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2. Metricbtzverinögen .
Dieses ist besonders zu bewerten, . soweit es nicht am ,

Ertragßwert inbegriffen ist . . . st
Maschinen,

'
Werkzeuge , Jnv entar , FührT

park und andere dem Betrieb dauernd , gewidmete Ge- ,
genstände ^Anlagekapital ) brauchen dagegen nur mit dem
Anschaffungswerk abzügl . angemessener Äbschreibüngen. .
angesetzt zu werden . .Hier wird also vielfach der Bilanz¬
wert

'
zugrundegelegt werden können,

' ' '
Waren , Rohstofse , Halbfäbri 'kate sowie an¬

dere Vorräte des umlausdnden Betriebskäpit
'als sind

'

nach dem gemeinen Wert zu veranschlagen, das ist aber
nicht der Konsumcntenpreis , soitdcru der Preis , den .ein
Käufer zahlen wurde , der das ganze Geschäft übernehmen
nnd . fockführen würde . Dieser Preis ) wird -' z . B : beim
Hersteller regelmäßig noch erheblich unter dein Engros¬
preis liegen.

Die auf dem Betriebsvermögen ruhenden Schulden
sind an diesen abzuziehen. Von dem jetzt/ermittelten Wert
sind 80 Prozenl st . uerpftichtig.

3 . -Kapitalvermögen :
Hieher gehört das sämtliche bis jetzt noch nicht ge¬

nannte Vermögen . Bezüglich der Wertpapiere ist der
dnrch den Reichsrat festgesetzte öffentlich bekannt gemachte
Steuerknrs maßgebend . .(Kriegsanleihen sind zu 77,5
Mk , für l80 Mk . Nennwert steuerpflichtig. ) Anteile
an einer Gesellschaft nüt beschränkter Haftung sind mit
dem vom Finanzamt , in dessen Bezirk die Leitung der
G m . b . H . sich befindet, festgesetzten Verkausswert zu be¬
werten . Forderungen sind mit dem Nennwert anzu¬
setzen, sofern nicht besondere Umstände i einen höheren
oder geringeren Wert begründen . Die Bewertung noch
nicht fälliger Ansprüche aus Lebens-, . Kapital - oder
Rentenversicherungen ist eine verschiedene . Ansprüche
ans nach dem 31 . Juli 1914 eittgegangenen Lebenst ,
Kapital- und Rentenversicherungen sind mit der vollen
Summe der /ungezählten Präniien oder Kapitalbeträge
anzusetzen, falls die jährliche Prämienzahlung den Be¬
trag von 1000 Mk . oder die einmalige AchntalMüing
den Betrag von 3000 Mk . übersteigt. Alle puderen
Persicherungsansprüche werden mit 2/3 der /ungezählten
Prämien oder Kapitalbeträge berechnet oder aber kann
der Steuerpflichtige den Rückkaufswert, den ihm die Wcr-
fichernngSgeMschäft angeben kann , einsetzen . -

Das . ermi teile G es a mt v ermö g e n ist auf volle
Tausend abzürunden . Abgabepflichtig ist nur der den
Betrag vpn 5000 Mk . übersteigende Teil des Vermögens .
Soweit das Vermögen beide Ehegatten betrifft,
sind 10 00 0 M k .

'
st e u e r frei . Außerdem wird für

das zweite und jede weitere Kind der Betrag Won je
5009 W . , steuerfrei belassen . Weiter? ' greift die Ver¬
günstigung ) Platz , daß

' von dem der . . öerMl entspre¬
chenden Vielfachen von 50 000 Mark des abgabepflich-.
tigm.

'
.Vermögen die Abgabe nur - in Höhe von 10

v . H . .flMindestsatz ) erhoben ivird.
. Abgabepflichtige mit einem steuerbaren Vermögen von

nicht, mehr, als 150 000 Njk . dürfen , sofern sie-keinen An ----
Duch "

auf , Pension oder Hinterbliebenen -Fürsorg
'e - haben ,

M
'
.ihrem . Perstwgcn Abziehen :

.
-: ,A)Pim Mer . von 46 bis,60 ; Jkhreir ! VH

' ' ' /
p ),

' im Alter über
'60 Jahre : des stenerbaren Ver¬

mögens biß zu . 50 000 Mk .
' Für - das) , überschießende

Vermögen bis zu weiteren ' 50 000 Mk . ist '
zw a. PL zu

I ' Vr
'
abznzrehe » . Diese letztgenannte Vergüttstigung tritt

aber nicht ein, wenn '
zinslose Stundung det Abgabe

verlangt
' wirdA ' .

B eispiele zur Steuerberechnung .
-Dgs Vermögen eines 62 Jahre alten verheirateten

. . ^ ^ ' "
, 480MMk .
' 16 000 Mk.

Wjläbuä , k^reiteig , den 13 . Oktober 1920 .' Fernruf 179 . 54. ^ brgong

Ein 75jähriger lediger Pensionär bezahlt aus
25000 Mk, Vermögen 20M Mk . Stecker (25 000 —
5<A .>0 All . steuerfreier BeirmJ . ,

- Einem Abgabepflichiigen, dessen steuerbaresBenstö -'

gen nicht über 100000 Mk. und dessen .Zahxesssiiikom - .
men nicht über 5000 Mk. beträgt , ist die Abgabe auf
Antrags ganz oder , teilweise zu stunden, falls er ohne .
Gefährdung des Lebensunterhalts zur Entrichtung der ,
Abgabe nicht imstande ist . Wer von dieser Stundung )
Gebrauch macht, hat aber keinen Anspruch auf die oben ,
erwähnte, .Vergünstigung des Drittel - bzw . Viertel -Ab¬
zugs . . )

'

S chuldb u chf o rd eru n gen . Schul dv er schrei -
bnng en und Schatz anweisüngen d er Krieg s¬
anleihen des Deutschen Reichs iverden bis zum 31 . .
Dezember , 1920 zum Nennwert an .Zalstüngsflatt ange¬
nommen , g, Sie müssen- aber entweder selbstgezeichnet ) oder
geerbt oder Von einer offenen Handelsgesellschaft) Köm- '

manditgeselkschaft , Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,
Genossenschaft oder von einem Svndikat , als Gesellschaf¬
ter, Genosse oder Mitglied , empfangen sein . Hier mutz
wer der Erblasser oder- die Gesellschaft die Schuldver¬
schreibung infolge Selbstzeichnung erworben haben.

Wer in der Lage ist, seine Abgabe durch Zahlung mit
Kriegsanleihe zu begleichen , wird um des oben erwähn-

.vcm bzw. Wilsen hievon Gebrauch

dijHcxpflichtigen mit ^ Kindern sei
Abzug M,

V 32 0M
'Mk.

steuerfrei für verheiratet /. : 10000 Mk.

. ) r .22,000 Mk.

frei für 2 Linder tz j 5 OM Mk.

Len Ahz/igs
machen)

Im übrigen ist die Vermö'gensabgale einschließlich der
ab 1 . Januar d . I . zu entrichtenden 5 Proz . Zinsen
dnrch eine jährliche Tilgungsrente in Höhe von 6,5 Proz .
der Abgabe zu zahlen . , -

Das LustSarkeitsfteuergesetz .
Das Reichsfinanzimnisterium hat den Entwurf eines

Lustbarkeflssteüergesetzes ausgearbcitet , der in den letzten
Pagen den Landesregierungen zur Stellungnahme Ange¬
gangen ist.

' Die in München erscheinende „ Lichtspiel -
zei

'
tung " ist in der Lage ) diesen Entivnrf zu 'veröffent¬

lichen . Nach diesen neuen Bestimmungen unterliegen
- hie verschiedensten Veranstaltungen der Lustbarkeitssteuer
- iü gleicher Weise , und Zwar Theatervorstellungen , Varie¬

tes)
'

Marionettentheater , Zivknstz Kinos, Volksbelustigun¬
gen ,

'
Konzerte, sportliche) Veranstälftingen , Tanz und Kar-

nevalbeliistigungen, Kabarets , 5-Uhr-Lees , Wohltätigkeits -
nnd ähnliche Veranstaltnngnr . . Frei von der Abgabe sol¬
len lediglich Veranstaltungen sein , die von Einzelpersonen

) in privaten Wohnräumen .ohne Forderung eines Entgelts
oder Verabreichung von Speisen und Getränken gegen
Bezahlung veranstaltet werden. Die Steuer ist, soweit
Eintrittskarten ansgcgeben werden, wozu der Veranstal¬
ter in der Regel verpflichtet ist , eine -Kartensteuer
und beträgt entsprechend einem Eintrittspreis bis zu
20 Mark 3 bzw, 5-35 Mark, bei höherem Eintritts¬
geld für jede weitere angefangene Mark 20 bzw - , 25 Pfg .
Bei der Festsetzung dieser Sterwrbeträge sollen die
Theater - und Konzertvfranstaltungen mit einem geringe-

' reu Steuersatz- normiert iverden als die sportlichen Veran¬
staltungen , Tanzbrlnstignilgen , Kabarettvorstellungen usw.
Ms P auschal ste u xr soll die Abgabe erhoben wer¬
den , wenn Eintrittskarten nicht qusgegeben werden, oder
wenn dw : Pmi schalstener einen höheren Steilerbetrag für
die Veranstaltung erzielen läßt als die Kartensteuer .
Die Pauschalstener. soll nach dem Flächeninhalt der für
die /Berünstaltimg benähten Räume berechnet »-erden.
Endlich sieht - das - Gesetz , auch eine Besteuerung der an
össenttichen Plätzen oder in Wirtschaften .ausgestellten
Schau - oder S ch c r z - A u t omaten , Gramm »-
pbone und anderer zur Wiedergabe musikalischer Stücke
dienenden. Apparate vor , und,z >vai '

soll für jeden ange¬
fangenen Bctrixbsmonat eine

' Steuer von den Besitzern
der Automaten nsw. entrichtet werden . Alle Steuer¬
sätze sollen als Mindestsätze gelte » , die von den
Gemeinden bei der Kartensteuer ' bis zu 50 Prozent ,
bei der Panschalsteuer bis zu IM Prozent und bei der
Äutümatensteuer bis zu 200 Prozent erhöht werden
lönnen .

' '

bleiben:
Steuer : 17M Mark .

17 OM Mk.

Neues vom Tage.
Einigung im Berliner Zeitungsstreik .

Berlin , ll . Qkt . Im Reichsarbeitsministerium far/den
gestern zwischen Vertretern -der Arbeitgeber und Ar-
bestnch -ucrdos Groß -Berliner Zeittingsgelperbes . Pep -

yandlungen statt . Diese führten -zu einer Einigung .
Die Vereinbarungen unterliegen noch der Zustimmung
der beteiligten Verbände und Gewerkschaften , die Heute
noch erfolgen dürfte . Es ist zu erwarten , daß , ln den
von -dem Streik betroffenen Betrieben die Arbeit noch
am Donnerstag ausgenommen werden wird .

Italien gegen wirtschaftli ^ e Knechtschaft .
Berlin , 14 . Okt . Aus Mailand , 13- ds -, wird be¬

richtet : Der Vertreter Italiens im Vö'lkerbundsrat , Se -
natsp -räsident Tittoni , teilte in der Tagung der ' Völ-
kerbnndsvereinigung in Mailand folgenden aussehener¬
regenden Vorschlag mit , ven er im Namen der italie -
nischrn- Regierung in der letzten A/!gust-Zusainmenkunft
des Bölkerbundsrats in San Sebastian eingebracht hat ,
und der in der bevorstehenden Zusammenkunft des Völ-
kerbundsrats in Brüssel behandelt werden soll : , , .Der Völ-
kerbundsrat beschließt für die . Tagung der nächsten Ver- -
sammlung , die Verwendung des Ar Okels 23 des Ver¬
sailler Vertrags ausznheben, der einigen Staaten eilte
Monopolherrschaft über die für das Leben der Völker
unentbehrlichen Rohstoffe einräumt .

" Tiüoni führt ans :
„Wenn man wirklich den Frieden und Gerechtigkeit will ,
muß man nicht nur die politische , sondern auch die
wirtschaftliche Vorherrschaft einiger Staaten zum Scha¬
den der anderen unmöglich machen . Was gibt es für
eine mächtigere und gefährlichere Bedrohung des Welt¬
friedens als den Gegensatz von im Krieg bereicherten und
verarmten Staaten , von ausgebeuteten und ausbeuten¬
den Staaten ? Es kann keine politisch unabhängigen Staa¬
ten geben , sobald sie in wirtschaftlicher Knechtschaft sind.
Es liegt daher im Interesse aller , jenen zu helfen, sich
ans ihrer schweren Knechtschaft frei zu machen . Wenn
die Versammlung diese Grundsätze bi l

'
gt , schasst sie dem

Vertrag Macht und Ansehen.
" Italien wird diesen Vor¬

schlag in der Versammlung des Völkerbunds in Genf ver¬
treten .

Umzug - es Völkerbunds .
Genf, » 14 . Okt. Das Sekretariat des Völkerbunds

wird Ende Oktober seinen Sitz nach Genf verlegen . In
den ersten Tagen des Monats November ward der
größte Teil des Völkerbund-Palastes zur Ausnahme der
Dienstabteilungen des Sekretariats bereit sei », die in
Sonderzügen zwischen dem 25 . und 30 . Oktober -in
Genf eintresfen . Während der Tagung des Völkerbunds -,

'

die am 20 . Oktober beginnt , werden zwischen Paris lund
Genf mehr Züge verkehren und alle Züge Schlafwagen
erhalten .

Stockholm, 14 . Oft . Zur . Vertretung Schwedens,
auf der Völkerbundsversammlnng in Gens werden Ba¬
ron von Würtemberg und von Twygger be¬
zeichnet . )

Die Abstimmung in Kärnten .
Klugenfurt , 14 . Okt . Gestern abend ertönten vom

Stadthausturm die 16 Böllerschüsse , die verkünden, daß.
in einer Stunde das Ergebnis der Volksabstimmung Pvm >
Rathaus bekanntgegeben wird . Das Ergebnis ist fol¬
gendes : Rosegg : für Oesterreich 1980, für Jugoslawien
2321 ; Bezirk Ferlach : für Oesterreich 6428 , für Jugosla¬
wien 4984 ; Bezirk Bleiburg : für Oesterreich 5140 , für
Jugoslawien 5339 ; Bezirk Völkermarkt : für Oesters
reich 8304 , für Jugoslawien 2442 , zusammen für Oester¬
reich 21852 , für Jugoslawien 15 096 . 59,14 Pro¬
zent der Stimmberechtigten haben also für Oeste -creich
gestimmt. Alle Häuser sind beflaggt . Alle Glocken
läuten .

Die Königsfrage in Ungarn .
Bn - apest , 14 . Okt . Die Königspartei hat sich für

Erzherzog Joseph als Thrvnkandioaten entschie¬
den , der nach der Revolution als erster Habsburger den

Aid aus die neue Verfassung ablegte und sich nach sei¬
nem Gut Aleut nannte . Nach dem Sturz der kom¬
munistischen Herrschaft hatte ihm der Verband verwehrt ,
wieder in den Vordergrund zu treten .

Gegenrevolution in Rußland .
Paris , 14. Okt. Aus Hilsingsors meldet die Agen¬

tur „Russagent "
, in Smolensk sei ein neuer Auf¬

stand ausgebrochen. Die Roten Truppen der Garnison ,
etwa 8000 Mann , haben gemeutert . Die Bewegung
habe auf die Bevölkerung iibergegrifsen und die Auf¬
ständischen haben sich der Regierungsgebäude bemächtigt.
Es seien auch Boten zu den benachbarten , Garnisonen



entsandt worden , um diese ebenfalls auszuwiegeln. Zwi¬
schen den Aufständischen und der 69 . Schützenbrigade
sei es zu blutigen Kämpfen gekommen , lieber 1200
rote Soldaten und Tausende von Zivilisten seien von
der Schützenbrigade erschossen worden . Während 24 Stun¬
den habe Smolensk unter schwerem Artillerieseuer ge¬
legen.

Die Moskauer Regierung hat zur Unterdrückung von
Bauernaufständen im Gebiet von Boljgia rote Trup¬
pen abgesandt . Tie Stadt Nischnij-Nowgorod, in deren
Straßen sich blutige Kümpfe abgespielt haben, soll von
Aufständischen besetzt sein . *

Nach einer amtlichen Moskauer Mitteilung hat die
Bevölkerung Petersburgs noch 899 000 Ein¬
wohner, darunter 345 000 Frauen . (Vor dem Krieg
betrug die Einwohnerzahl rund 1600 000 Seelen .)

Helsingfors , 14. Okt . Im bolschewistischen Rußland
wird infolge der monatelang anhaltenden Trockenheit eine
schwere .Hungersnot zu befürchten sein . Ein Pfund Kar¬
toffeln kostet jetzt schon 300 Rubel , ein Pfund Kraut
750 Rubel , ein Pfund Kaffee 30000 Rubel . Für eine
deutsche Papiermark zahlt inan 4 bis 500 Rubel . Ein
Paar Pferde kostet bis IVs Millionen . Die Leute in
den Städten hungern buchstäblich . Wegen der drohenden
Ummheu hat die Sowjetregierung über 12 Gouverne¬
ments , darunter Moskau , Petersburg , Nowgorod und
Smolensk , den Belagerungszustand verhängt . In allen
Städten sind revolutionäre Volksgerichte eingesetzt ; in
den .ländlichen Kreisen wurde der verschärfte Ausnahme¬
zustand erklärt . In Nischnij -Nowgorod wurde eine Ge¬
genrevolution eingeleitet, die von Moskau verlangt , daß
sofort eine Nationalversammlung einberufen werde.

Unehrlichkeit überall .
Paris , 14. Okt. Bei den Wiederherstellungsmaß¬

nahmen im französischen Kampfgebiet sind große Unter¬
schleife und Verschwendungen der staatlichen Mittel und
des Materials sestgestellt worden. Der Kammerausschuß
hat beschlossen, eine Untersuchung einzuleiten.

Sozialdemokratischer Parteitag .
Kassel , 14. Okt. Die Versammlung lehnte gestern

einen Antrag ab, der sich gegen die Akademiker lund
Wissenschaftler in der Partei richtete. . Genosse Srowig
wandte sich gegen die Reichswehr, in der Ml viele Mo¬
narchisten sitzen. Die Abkehr von der Zwangswirt¬
schaft fei zu tadeln . Sollmann -Köln bedauerte , daß
keine Landwirte lulnd Industrielle in der soz . Fraktion
sitzen . Abg . Schöpflin -Karlsruhe nannte die Reichs¬
wehr eine Prätorianergarde , die die Republik zerschla¬
gen solle . Kein Offizier könne vor dem Reichswehr-mini¬
ster Geßler Respekt haben. Es sei nicht gelungen , auch
nur eine republikanische Organisation zu schaffen .
Bernstein spricht gegen Geßler ; die Vertretung im
Ausland tauge nichts . Mit Koalitionsregierungen müsse
man noch lange rechnen , auch wenn die Sozialdemokraten
die Mehrheit hätten . Auch Eckstei n-Breslau griff Geßf-
ler an . Frau P fülf -München hält die Schule für den
Herd der Reaktion . Abg. Aue r -München , i . V>: Beifall
begrüßt , verlangt die Beaufsichtigung der Reichs- und
besonders der Lebensmittetstellen . Gegen die Eingriffe
des feindlichen Verbands müsse Widerspruch erhoben wer¬
den . Das bayerische Volk stehe treu zum Reich. Keil -
Stuttgart verlangte internationale Vereinbarungen über
die Finanzfragen . Die Einfuhr entbehrlicher Gegenstände
sei aufs äußerste einzuschränken . — Tie heutige Sitzung
war in der Hauptsache ausgefüllt durch einen Redekampf
der beiden früheren Reichstvirtschaftsminister Wisset !
und Hermann Schmidt , die einander Mißgriffe und
Unterlassungen vorwarfen .

Kassel , 14 . Okt . Der preußische Ministerpräsident
und Landwirtschaftsminister Braun hielt zur Begrün¬
dung feines Antrags auf schleunige Ueberleitung
der Fabrikation der künstlichen Düngemit¬
tel aus privatkapitalistischem Besitz in den
Dienst der Allgemeinheit eine längere Rede, in

. deren Verlauf er sagte, unter seiner vollen Verantwor¬
tung müsse er bemerken , es sei ein unbehagliches Gefühl,
daß in der Abteilung des Reichsministeriums , die die Stick¬
stoffpreise zu kontrollieren habe, an einflußreicher Stelle
ein Beamter saß , von dem er bestimmt wisse, daß er
bestechlich fei . (Große Bewegung .) Dieser Beamte
sei jetzt in Urlaub . Er wisse nicht , ob er zurückkehren
werde . ,

Die Spaltung - er NSP
Hamburg , 14. Okt . Der gemäßigte Flügel der Unabh .

soz . Partei in Hamburg , der gegen die bedingungslose
Unterwerfung unter das moskowitische Diktat ist , hat sich
als Unabhängige Sozialdemokratie konstituiert . Sie gibt
ein neues und damit das 4 . sozialdemokratische Blatt
für Hamburg heraus , die „Hamburger Tribüne " , die
gestern zum erstenmal erschien .

Unsicherheit in Oberschlesien.
Breslau , 14. Okt. Im Kreise Rybnik wurde das

katholische Pfarrhaus in Potlow von Räubern heimge¬
sucht, die unter dem Vorwand , den Pfarrer zu,einem
Schwerkranken holen zu wollen , Einlaß fanden .

^
Tie Räu¬

ber entwendeten 1600 Mark bares Geld, Hausgegen¬
stände und Küchengerät. — In der Nähe von Bittkow
wurde ein Fleischer aus Kattowitz von Räubern nachts
durch sechs Schüsse niedergeschossen und ihm 800 Mark
bares Geld geraubt .

Krieg im Osten .
Kowno, 14. Okt. Auf die Beschwerde der litauischen

Regierung über den polnischen Ueberfall und die Weg¬
nahme Wilnas durch den polnischen General Seli -
gvwski erklärte die Ueberwachungskommission des Völ¬
kerbunds , sie überlasse es den Lithauern , den Streitfall
durch Waffengewalt oder friedlich auszutragen . (Bon
dieser „ Unparteilichkeit" werden di? Lithauer nicht gerade
sehr erbaut sein. ) . . .

Lettische Truppen haben, ohne Wissen der lithauischen
Heeresleitung den BahnhopEglaite ( ? ) besetzt. Auf Bor¬
halt erklärte die lettische Heeresleitung , das Vorgehen
sei nur ein strategischer Schachzug im Zusammenhang
mit dem Vorgehen des Generals Seligowski .

Stockholm, 14 . Okt. Nach einer Moskauer Mel¬
dung haben die Bolschewisten die Kämpfe auf der
ganzen polnischen Front wieder ausgenommen -
Sie berichten über eine Reihe von Erfolgen , u . a . sei
die Stadt Molodetschno zurückerobert.

In dem letzten englisch-russischen Notenwechsel ist fest¬
gestellt worden, daß am 17 . Januar 1920 ein engli¬

scher Ingenieur auf Befehl einer außerordentlichen Kom¬
mission der Bolschewisten ohne Gerichtsverfahren hin¬
gerichtet worden ist .

Tiflis , 14 . Okt . Die Georgischen Truppen besetz¬
ten die armenische Stadt Ardagani .

*

Paris , 14 . Okt. Ministerpräsident Leygues emp¬
fing gestern den französischen Oberkommissar für die be¬
setzten Rheinlande , Tirard . '

Trotz Sachverständigen doch Diktat .
Paris , ' 14 . Okt. Wie das „Echo de Paris" mitteilt,

hat die französische Regierung die Vorschläge der eng¬
lischen Note betreffend die Sachverständigen -Konferenz und
die vorgeschlagene Konferenz mit Deutschland zur Er¬
wägung der Wiederherstellungsfrage angenommen , aber
die Einberufung einer dritten Konferenz verlangt , auf
der nur die verbündeten Regierungen ( also ohne die Deut¬
schen. D . Schr . ) vertreten sein

'
sollen . Tie englische

Ansicht geht dahin , daß man sich mit Deutschland auf
freundschaftliche Art einigen solle. Der französische

. Standpunkt dagegen geht dahin , daß Deutschland seinen
Verpflichtungen nur Nachkomme , wenn es dazu ge¬
zwungen werde. Eine Formel für eine endgültige
Einigung sei noch nicht gefunden worden.

Die „teuflischen Mittel " . 1
Rotterdam , 14 . Okt. Laut „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " veröffentlichen Lord Grey und Lord Ro¬
bert Ce eil gemeinsam einen Brief zur Rede Lloyd
Georges über Irland , in dem sie erklären , daß erdrtzk -
kendc Beweise dafür bestehen , daß bewaffnete Streitkräfte
Englands seit Monaten planmäßig in Irland Häuser
verbrannt oder zerstört und Frauen und Kinder in die
Wälder und Berge verjagt haben . Unter den Opfern be¬
fanden sich Protestanten und Nnionisten , die erbitterten
Gegner der Sinn -Feiner . Me Politik , die zu solchen
Ergebnissen geführt habe, würde vmr Ministern , dar¬
unter Lloyd George , gebil 1 ig *. Dies seien ernste
Fragen , die eine öffentliche Untersuchung durch

' das ge¬
setzliche Gericht heischten . (Asgnith sprach neulich
von den „ teuflischen Mitteln " der Regierung gegen die
Irländer .)

Die leidige Adriafrage .
Mailand , 14. Okt. Tie Blätter berichten, der Bök-

schafterrat in Paris habe entschieden , daß die Bucht vop
Cattaro an Jugoslawien fallen soll. — Dazu
bemerkt „Popolo d 'Jtalia "

, der Botschafterrat habe sich
mit der Ausführung des Friedensvertrags zu beschäftigen
und nicht mit der Verteilung von Gebieten , die , wie
Cattaro , in den Friedensvertrag nicht eingeschlossen seien .

Annunzioin Fiume soll , wie die Londoner „Times "

berichtet, gesagt haben , wenn die italienische Regierung
irgendein Gebiet der Adria räumen würde , so werde er
(Annunzio ) es besetzen. Er habe 6000 Mann , 30 Flug¬
zeuge , ein Großkampfschiff, 2 Kreuzer, 5 Minenzerstörer
und 10 kleine Schiffe.

Aussichten für Venizelos .
Athen , 14 . Okt. Da das Befinden des Königs

Alexander sich weiter verschlimmert hat , beschäftigen
sich die politischen Kreise in Griechenland mit der Fralge
der etwaigen Nachfolge, da bei der Absetzung des Kö¬
nigs Konstantin keine Bestimmungen über die Thron¬
folge getroffen wurden . Man meint , es bleibe im - Fall
des Todes des jungen Königs nichts anderes übrig,
als einen auswärtigen Prinzen zu holen lvon England ! ?)
oder Griechenland zur Republik und Venizelos zum
Präsidenten zu machen .

Washington , 14 . Okt. Die Vereinigten Staaten wer¬
den sich an der ersten Versammlung des Völkerbunds in
Genf nicht offiziell beteiligen.
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Das alte Lied.
Roman von Fr .

. vcwgung.
Lehne .

( Nachdruck verboten .)
Meisterhaft verstand sie es, sich zu beherrschen , daß

kein Blick , kein Wort den Zustand ihres Innern verriet .
Und doch wartete sie mit Sehnsucht auf sein Kommen, >
und das Musizieren mit ihm war ihr eine Quelle des
reinsten Genusses, wenn sie auch schwer dazu zu bewegen
war . Denn er spielte die Violine mit großem Talent und
Gefühl, und selbstvergessen lauschte sie den süßen Klan¬
gen , die so sehnsüchtig und schwermütig , dann wieder so
siegesbewußt und jauchzend durch das Zimmer schwebten .
Manchmal auch , aber sehr selten, begleitete er die Lieder,
die sie so innig und herzergreifend zu singen verstand
p - manchmal nur — denn was sollte sic singen ? Lie-- -
beslieder — das konnte sie nicht, das ging über ihre
Uralt ; deshalb wählte sie mit Vorliebe italienische Sachen, .,
oü sie sich damals in Rom zu eigen gemacht. j

Je öfter Gernot mit Regina zusammen war , destos
wehr fühlte er, wie sehr sie seine Seele beherrschte. ,

'

Zw Tage , an denen er sie nicht sah , zählte er zu den .,
r . rlorenenw Niemals Wohl hatte er ein schöneres Weib^
gesehen , und immer von neuem berauschte er sich an
ihrem Anblick . Für ihn war alles vergessen , Heimat ,
Braut , Vater — nur ein Gedanke lebte in ihm : Regina !
Gar oft fragte er sich : wie soll das enden ? Er nahm ,
sich vor , das Haus seines väterlichen Freundes zu meiden <

- und wenn der Tag kam , an dem er erwartet wurde, ;
war jeder Vorsatz vergessen . s

Mit elementarer Gewalt zog es ihn zu ihr ; er fühlte, !
sie gehörten zusammen . Und daß sie ebenso dachte wie er, '
war ihm fast zur unumstößlichen Gewißheit geworden ;

'
daß sic kämpfte und innerlich litt , darüber konnte ihn '
selbst die meisterhafte Selbstbeherrschung nicht täuschen; .;
er sah tiefer und las in ^>en traurigen , sehnsüchtigen̂
Augen der schönen Frau eine ganze Geschichte der- "
schwiegeuerQual und geheimen Leids — und einmal hattet

es ihm ihr Gesang verraten ; denn in wahrhaft erschüttern¬
der ' Weise hatte er sie das Lied singen hören : „Nur
wer die Sehnsucht kennt, weiß, was ich. leide .

" Er
sah und schwieg : mit keinem Blicke gab er ihr zu
verstehen, was sie ihm war , was ihn für sie erfüllte
und ihm manchmal die Besinnung nehmen wollte — nein,
wenn dies auch stärker war als er, so wollte er doch
kein Ehrloser werden, der den Frieden und die Ruhe
seines väterlichen Freundes stören wollte — dessen Weib
ih-m! heilig wie seine Mutter sein mußte — wenn
er auch nicht hindern konnte, daß in seinen Gedanken
sie ihm alles war . Und beide verstanden sich so mei¬
sterhaft zu beherrschen, daß der Graf nicht das Ge¬
ringste von der Leidenschaft der beiden zueinander be¬
merken konnte. Wie ein Blitzstrahl war es über die
zwei gekommen, und geder fühlte instinktiv vom anderen ,
daß er ihm etwatz galt — es konnte ja gar nicht anders
sein ! — Doch sie wußten sich so gut zu beherrschen , daß
es keine böse Zunge in Z . gab, die etwas Auffälliges
oder Verdächtiges in dem Verkehr Gernot Schönstedts
bei Graf Rodenberg sah .

8 . Kapitel .
So kam der Hochsommer heran . Ein unstätes Wesen

hatte sich der jungen Gräfin bemächtigt, das sie mit
Macht in die Ferne trieb ; sie mußte fort — fort aus
Schönstedts Nähe ; denn länger konnte es nicht so weiter
gehen . Ihn alle Tage sehen, immer förmlich gegen
ihn sein , während ihre Seele nach ihm schrie — das
ging über ihre Kraft . So bestimmte sie ihren Gatten ,
mit ihr nach San Sebastian zu gehen, wie er es ihr
einmal versprochen. Ter Graf war glücklich, daß sie
endlich einmal wieder einen Wunsch äußerte , obwohl
die werte Reise für ihn beschwerlich war . — Aber auch
dort fand sie keine Ruhe ; die majestätische Natur hatte
keinen Einfluß mehr auf sie — zu tief saß die ver¬
derbliche Leidenschaft. Sie war nervös , lebendig, leicht
gereizt /geworden — ganz das Gegenteil von früher .

Auch war sie etwas schlanker , eine Folge der inneren
Kämpfe und schlaflosen Nächte. »

Tie Wogen rauschten ihr seinen Namen zu ; sein
Antlitz schaute aus ihnen zu ihr empor , wenn sie stunden¬
lang an einsamer Stelle am Ufer saß und über das
unendliche M 'eer blickte. Mit geheimnisvoller Gewalt
zog es sie immer ysieder dorthin , und die Wellen lockten
und lockten : komm zu uns ; wir trägen dich auf weichen
Armen ins Land der Vergessenheit; dann hat dein Seh¬
nen ein Ekde, und du bist befreit von allem Leid der
Erde ! — Ja , sie käme Wohl gerne ; doch einmal wollte
sie erst noch glücklich sein — glücklich in des Geliebten
Armen ! Wenn sie an die seligen Briefe der Schwester
dachte , die in ihrer jungen Liebe schwelgte , zog sich
ihr das Herz zusammen vor Weh und Neid . Ja , Neid
— kleinlicher Neid war es . Und eine Erbitterung auf
sich, auf das Los , das sie sich doch selbst bereitet , über¬
kam sie manchmal , daß sie am liebsten getobt hätte —
es half 'ihr aber alles nichts ! ^ Sie mußte sich fügen und
warten — warten auf den Äid ihres Mannes , der ihr
trotz seiner Güte so unsagbar zuwider geworden war,
daß sie bei der geringsten unschuldigsten Zärtlichkeit von
seiner Seite innerlich zusammenschauerte!

Aber wohin führten ihre Gedanken, zu welchem Ab¬
grunde verirrten sie sich ? Es war nicht gut, das ein¬
same Träumen am Meeresstrande .

Und wenn ihr Gemahl wirklich stürbe, — hätte sie
dann Lin Recht auf den geliebten Mann ? War da nicht
ein Mädchen , das ihm Vertrauen geschenkt, dem er sein
Wort gegeben hatte ? Ah, was war das ? Das Wort
war wieder einzulösen, wenn er sie liebte, und das tat
er doch . Jeder Herzschlag rief es ihr zu : er liebt dich,
muß dich ja lieben ! — Ihr beide seid für einander
bestimmt, und ihrer schrankenlosen Liebe muß jedes Recht,
jedes Gesetz weichen !

*
(Fortsetzung folgt .)



»

Lokales .
— Bauerntagungen . Der Landw . Hauptverhaiü )

für Württemberg und HohenMlern plant , vom 30 . Ok¬
tober an an 12 Plätzen von Württemberg und Hohen - -

zollern grüße Bauerntagungen abzuhalten . Die erste der¬

artige Tagung soll in Ulm am 30 . Oktober stattfin¬
den für die Bezirksvereine Ulm , Riedlingen , Ehingen ,
Geislingen , Göppingen und Blaubenren . Auch für Ra¬
vensburg , Rottweil , Horb , Reutlingen , Bietigheim , HeA
bronn , Hall , Aalen , Schrozberg , Calw und Sigmarin¬

gen sind derartige Versammlungen vorgeschlagen .
— 37 Millionen Erwerbslosennnterstützung . Im

Jahre 1919 wurden in Württemberg 122 560 männliche
und 69 075 weibliche Erwerbslose unterstützt . Dazu kommt

noch die Unterstützung für Kurzarbeiter . Dem Land er¬
wuchs dadurch eine Ausgabe von 36,9 Millionen Mk .
Die Hälfte wurde vom Reich übernommen . »

— Der Gallustag . Der 16 . Oktober bringt den Ge¬
dächtnistag von St . Gallus , der von altersher als ein

wichtiger Wettermacher erscheint . Er steht im Ruf ,
'mit

Schnee aufzuwarten , daher das Sprüchlein : St . Gallen
läßt Schnee fallen . In landwirtschaftlichen Kreisen gilt
der Gallustag als Abschluß der gesamten Erntetätigkeit ; ,
man sagt : Auf St . Gall ernt die Rüben all ! Auf St .
Gallentaa muß jeder Apfel in den Sack . Wegen der
auftretenden Reifen soll das Vieh nicht mehr auf die
Weide getrieben werden . Eine alte Regel mahnt : Nach
St . Gail laß die Kuh im Stall . In Bezug auf die
Weinlese will ein Sprüchlein wissen : Muß Gallus Büt¬

tenträger sein , ist ' s kein gutes Zeichen für den Wein .
Nach dem weit verbreiteten Sprichwort : , ,Am St . Gal¬

lustag den Nachsommer man erwarten mag "
, soll für

unsere Gegenden der Altweibersommer beginnen .
— Der Tabal 'han - el . Auf eine Anfrage des preu¬

ßischen Handelsministers haben sich ftümliche Regierungs¬
präsidenten für den freien Tabakhandel erklärt . Das
Handelsministerium hat darauf beim Reichswirtschafts -

ministerium beantragt , die Einschränkungen im Tabak -

Handel aufzuheben .

Stuttgart , 14. Okt . (Vom Landtag . ) Die dem .
Pressekorresp . schreibt : In welcher Weise und ob die
sämtlichen 14 unabhängigen Sozialisten in den Land¬

tag zurückkehreu werden , läßt sich heute noch nicht sagen ,
da die Mehrzahl zu dem , rechten " Flügel , den Aus¬

geschlossenen, d . h . den Moskau - Gegnern gehört . In
den neugewählten Landesvorstand der USP . wurden nur ,
drei Mitglieder der unabhängigen Landtagsgruppe ge-"

wählt , während der gesamte Fraktionsvorstaud anschei¬
nend gegen den Anschluß an Moskau ist . — Die Abg .
Frau E

'
hni hat eine mehrmonatliche Reise nach den

Vereinigten Staaten augetreten .
Stuttgart , 14 . Okt / (Neue Gesetzentwürfe .)

Dem Landtag sind vom Staatsministerimn zugegangen
die Entwürfe von Gesetzen über den Staatshaushaltplan
für 1920 , über den Aufwand für das Würlt . Landes¬
theater , über die Beteiligung der Gemeinden an den

Besoldungen der Lehrkräfte an den Volksschulen , den

höheren Schulen , den Gewerbe - und Handelsschulen und
den Frauenarbeitsschulen (SchMastengcsetz ) , über die

Aenderung des Körpevschafts - Forstgesetzes , über Aufhe¬
bung der Arbeiter - und Bbuernrüte , sowie eines Aus -

sührungsgesetzes zum Landessteuergesetz .
Stuttgart , 14 . Okt. (Von der städt . Fild er¬

bahn . ) Der Gemeinderat besichtigte gestern die von der
Stadt übernommene Filderbahn . lieber Möhringen fuhr
man auf den Staatsbahnhos Leinfelden . Filder - und

Staatsbahn stehen in heftiger Konkurrenz . Fünf Sechstel
des Filderbahnverkehrs sind nämlich auf die Staatsbahn
übergegangen , weil dort die Fahrt hilliger und die
Anschlüsse günstiger sind . Man denkt daran , den
Dampfbetrieb zwischen Möhringen und Leinfelden in

elektrischen Betrieb umzuwandeln , um so das lästige
Umsteigen auszuschalten . Die Strecke Unteraichen —Ech¬
terdingen ist stillgelegt , das Gleis tvird zum Bau !der

Straßenbahn Kaltental —-Vaihingen verwandt , die in die¬
sem Winter noch als Notstandsarbeit erstellt werden soll .

Stuttgart , 14 . Okt. (Bauwerken ei sterprü --
f u n g . ) Im Juli und August erstanden 51 Bewerber hie
Banwerkmeisterprüsung . — Und dazu keine Baumöglich¬
keit !

'

/ Stuttgart 14 . Okt. (Neue Zeitung . ) Die Lei-
. kung der katholischen Arbeiter - und Arbeiterinnen -Vereine
' der Diözese Rottenburg tvird für die Mitglieder künftig
eine eigene württembergische katholische Arbeiterzeitung
wöchentlich einmal herausgeben . Bisher wurde ein ein¬

heitliches Arbeiterblatt für alle katholischen Arbeiter in

München herausgegeben .
Heilbronn , 14. Okt. (Die Eisenb ahndieLstäh -

lein Mühlacker . ) Für etwa 30 00 » Mk . Gepäck¬
stücke entwendete der . Stationsarbeiter Johann Ritt -

mann von Ruit bei Breiten auf dem Bahnhof Mühl¬
acker. Das reinste Warenlager wurde bei ihm vorge¬
funden . Lebensmittel , Stoffe , Seife , Fahrradschläuche
usw . Er war dort mit dem Umladen der Packwagen
beschäftigt . Die Diebstähle will er aber nicht allein
begangen Men . Der Eisenbahnschafsner Friedrich Kno¬

bel und der Lampist Gregor Singer aus Mühlacker
beteiligten sich an den Diebstählen . Anch bei einer Schwä¬
gerin des Knödel wurde Diebesbeute vorgefunden . Knö¬
del und Singer behaupten aber , die Gegenstände dem
Rittmann abgekauft zu haben . Nittmann erhielt von
der Strafkammer 2 Jahre 15 Tage Gefängnis und 5
Jahre Ehrverlust , Knödel wegen Hehlerei 3 Monate Ge¬
fängnis . Singer und die Schwägerin Knödels wurden
freigesprocheu ..

'

Göppingen , 14 . Okt. (Oelschieferbau . ) Auf
Grund der Mutung vom 31 . August ds . Js . wurde
der württ . Staatsfi

'
nanzverwältung bzw . der Bau - und

Bergdirektion unter dem Namen Holzheim I —V das
Bergwerkseigentum in einer Reihe von Gemeinden durch
das Oberbergamt verliehen . Der Zweck ist die Gewin¬
nung des in diesen Gruppenfeldern vorkommenden ölhal¬
tigen Schiefers . . . . . . . . . - - ^

Miv '
ch

'herm n. T . , 14. Okt. Gestern würden 4 Wagen
ans dem Oberamt Ehingen , die mit Fässern dem Unter¬
land zusteuerten , um Wein zu hol^n , hier angehalten
und nach ihren : Inhalt geprüft . Man nahm ihnen rund
20 Zentner Brotfrucht ab, die an den Kommunalver -
baud abgeliefert wurden .

Tübingen , 14 . Okt . (Gefaßte Pferdediebe .)
In der Nacht wurde aus dem Stall der Maschmengewehr -

Kompagnie des Reichswehrbatailllons ein Pferd gestoh¬
len . Die Täter hatten es bereits in Wankheim ver¬
kauft . Ein Landjäger konnte die Diebe im Feld zwi¬
schen Jettenburg und Betzingen dingfest machen . Es
sind ein Angehöriger des Reichswehrbataillons Otto
Klein , der sich schon länger von seinem Truppenteil !
unerlaubt entfernt hat , und Eugen Retz , beide aus
Mannheim .

Schwenningen , 14 . Okt . (Besitzwechsel . ) Ein
Deutsch - Amerikaner hat das - Hotel zum Rößle um
750000 Mark erworben . . Er brauchte nur 12 00» Dol¬
lars anzülegen , um die ^ Millionen zu begleichen .

Horb , 14 . Okt . (Verlegerjubiläum . ) Am 19 .
Oktober werden es 25 Jahre , seit der Verleger und
Hauptschriftleiter des „ Schwarzwälder Bolksblatt "

(Hor -
ber Chronik ), Paul Christian , den Verlag und die
Schriftleitung des Blatts als alleiniger Inhaber über¬
nommen hat .

Hall , 14. Okt. (Gegen die Preistreiberei .)
Die Vollversammlung des Landw . Bezirksvereins , ge¬
staltete sich zu einer machtvollen Kundgebung der Land¬
wirte des Bezirks Hall gegen die Preistreiberei in ihren
Erzeugnissen . Es wurde wiederholt sestgesteilt , daß nur
die große Zahl der von den oberen Behörden zugelas¬
senen Händler Schuld an den hohen Preisen ist, weil
sie nicht allein die von den Genossenschaften festgesetzten
Preise teils mit erlogenen Gründen , sondern auch sich
gegenseitig selbst überbieten . So ging erst kürzlich eine
für Hall unterwegs befindliche Fuhre Obst dadurch der
Genossenschaft und der Stadt verloren , weil ein Händler
die Fuhre absing und durch Bieten eines um mehrere Mk .
höheren Preises für den Zentner den Besitzer bewog ,
sie zum Verladen nach Wilhelrüglück anstatt nach Hall
zu bringen . An das Oberamt wurde eine Beschwerde
gerichtet , daß zu viel Handelssch -eine für landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse ausgestellt wurden .

' Neue Handels -

scheine sollen nur ausgestellt werden , wenn die land¬
wirtschaftlichen Verbände damit einverstanden sind ; be¬
reits ausgestellte Scheine sollen dort eingezogen werden ,
wo wegen Preisüberschreitnng , Schiebungen usw . Stra¬
fen ausgesprochen wurden . .

Wurzach , 14. Okt. (Butters chmug gler .) Einem
Schleichhändler aus Tübingen wurde auf dem Bahn¬
hof , als er mit dem Frühzug abdampfen wollte / eine
Kiste mit 50 Pfd . Butter und 25 Pfd . Käse abgenommen .
Weitere Kisten waren schon mit der Bahn abgegangen
und harren der Beschlagnahme .in Tübingen .

Ravensburg , 14 . Okt. (Die Gehaltsrege -
lung der Stadtvorstände . ) Der Gemeinderat
beschäftigte sich mit der Neufestsetzung des Gehalts für
den Stadtvorstand . Gemeinderat Dr . Schorpp gab eine
Uebersicht über die Gehaltsverhältnisse der Stadtvor¬
stände in anderen Städten des Landes . Der Gehalt
beträgt in Stuttgart (310000 Einwohner ) 60 000 Mk .,
in Ulm (59 000 ) 50 000 Mk . , in Heilbronn (44000 )
45 000 Mk., in Eßlingen (37 000 ) 48500 Mk . , in
Reutlingen (29 000 ) 39 000 Mk ., in Ludwigsburg
(23000 ) 28 000 Mk., in Göppingen (22 000) 36 000
Mk . Anfangsgehalt , in Gmünd (20000 ) 39 000 Mk .,
in Heidenheim (18 000 ) 39 800 Mk . , in - Schiven¬
ningen (17 000 ) 36 300 Mk ., in Feuerbach (16 000 )
39 000 Mk ., in Tuttlingen (15 000 ) 38100 Mk ., in
Zuffenhausen (1T500 ) 33000 Mk ., in Geislingen
(13500 ) 34 050 Mk ./ in Aalen ( 12 000 ) 36 800 Mk .
und in Weingarten ( 7000 ) 26 000 Mk . Nach kurzer
Aussprache wurde einstimmig beschlossen, den Gehalt
des Stadtvorstands ab 1 . April 1920 auf 38 000 Mk .
festzusetzen.

Herbstberichte .
Cannstatt , 14 . Okt . Lese beendigt . Mehrere Verkäufe zu

3300—3600 Mk . der Eimer . Noch einige gute Posten feil . ^
Schozach. Der Verkauf des Frhr . von Sturmfeder - Horneck-

fchen Weinmaft - Erzeugnisses lockte zahlreiche Liebhaber an . Er¬
zielt wurden sür den Hektoliter : Portugieser 1050— 1080 MK . 1

Gemischt Rot 1030— 1090 Mk . , Lemberger und blauer Syl -
vaner 1080—1100 Mk . , Clevner - R .esl . ng und Lemberger 1335
bis 1345 Mk . ,- Clevner -Riesling 1280—1650 Mk . , Weiß - Ries¬
ling 1510- 1515 Mk . ,

- Gemischt Weiß 1350 Mk . 4
Schwaiger » . Lese nahezu beendet. Preise zwischen 2400 bis

3000 Mk . für je 3 Hektoliter ohne Steuer . Noch viele gute
Reste feil . 1

Heilbronn . Stadtkclter . Die Lese geht ihrem Ende zu . Die
Preise bewegen sich zwischen 3000 und 3250 Mark .

«Mutmaßliches Wetter .
Der Kern des Hochdrucks steht noch im Osten , schwächt

sich aber »langsam ab . Am Samstag und Sonntag
werden sich neue Störungen durch häufige Bewölkung

'

und vereinzelte leichte Niederschläge bemerkbar machen /

— Zur Kündigung der Schwerbeschädigten . Vom
Reichsarbeitsministerium wird mitgeteilt : Der Reichs¬
rat hat in seiner Sitzung vom 14 . Oktober einer Vorlage
des Reichsarbeitsministeriums seine Zustimmung erteilt ,
wonach auch über den 22 . Oktober 1920 hinaus die

Kündigung gegenüber Schwerbeschädigten nur mit Zustim¬
mung der Hauptfürsorgestelle für Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene zulässig ist . Die Vorlage wird,den
Schwerbeschädigten . in der Zeit der heutigen Wirtschafts¬
krise den unbedingt erforderlichen Schutz auf dem Ar¬
beitsmarkt auch weiterhin zuteil werden lassen Es kann
erwartet werden , daß die Hauptfürsorgestellen die vorge¬
sehene Zustimmung zu den Kündigungen nur in ganz
besonderen Ausnahmeverhältnissen geben und , daß im
Hinblick darauf in Arbeitgeberkreisen auf Kündigung
tunlichst verzichtet wird .

Stuttgart , 14 . Okt . (Der Staat unddie ev .
Landeskirche . ) Dem „ Staatsanzeiger " ging vom

Kultministerium eine längere Darlegung der rechtlichen
und finanziellen Regelung des Verhältnisses von Staat

und Kirche in Württemberg und der notwendigen 'ge¬
setzlichen Abänderungen zu . Man denkt nach diesen Aus¬
führungen in Württemberg nicht daran , eine völlige Tren¬

nung finanzieller Art durchzuführen/sondern nach wie
vor von Seiten des Staats einen bestimmten Zuschuß
zu leisten , der netzen dem herzugeben hätte , wozu der
Staat rechtlich verpflichtet ist in Ablösung des einge -

zogenen Kirchenguts . Nach dem Vorschlag des Kultmi¬
nisteriums sollen die bisherigen Staatsleistungen weder
gegenüber dem Stand vor Kriegsbeginn noch gegenüber
dem Stand des abgelaufenen Rechnungsjahrs herabgesetzt
werden . Es handelt sich vielmehr um die Deckung des !
hohen Mehrbedarfs der Kirche im Zusammenhang mit
der Geldentwertung im Rechnungsjahr 1920 . Der Staat
habe die Deckung der durch die Geldentwertung notwen¬
dig gewordenen Mehrausgaben vorläufig für dieses Jahr
übernommen und Wolle das auch im Jatzr 1921 noch ein¬
mal tun , um der Kirche Zeit zu geben , sich einzurichten /
Daraus dürfte aber keine Rechtsfolgerung gezogen werden .)

Baden .
Karlsruhe , 14 . Okt . Das bekannte Gasthaus

zu den „ Drei Linden " im Stadtteil Mühlburg ist
von der Mühlburger Brauerei zum Preis von 260000
Mark an die Evang . Kirchkngemeindr käuflich
übergegangen , die das geräumige Anwesen mit großem
Saal und Garten zu einem Heim für die verschiedenen
evang .- christlichen Vereine umwandet « will .

Mannheim , 14 . Okt. Zwei der größten Gasthöfe, ,
Lehn und Viktoria , sind eingegangen und werden als
Bureaus eingerichtet . Der /Deutsche Hof "

, in dem sich
zurzeit das Lebensmittelamt befindet , das durch die

Aufhebung der Zwangswirtschaft demnächst aufgelöst wer¬
den wird , soll ebenfalls für Geschäftsräumlichkeiten ein¬
gerichtet werden . Dabei herrscht in Mannheim große
Not an Fremdenzimmern für Reisende .

'

Müllheim , 14 . Okt. Hier ist man umfangreichen
Felddiebstählen auf die Spur gekommen . Die Hauptbe -
schuldigten , ein verheirateter Gärtner und ein Schuldie¬
ner , sind bereits verhaftet - Der letztere wird auch be¬
schuldigt , einen 4 Ar großen Acker mit Welschtorn „ ab-,
geerntet " zu haben . ,

Vermischtes . ^
Me Beerdigung der Opfer der Muttat im Hn -se des Admi¬

rals Scheer in Weimar hat am Dienstag nachm , unter unge¬
heurer Beteiligung der Bevölkerung ' aus allen Kreisen stattge¬
funden . Die Leiche der Frau Scheer wurde eingeäschert , die
des Hausmädchens zur Erde bestattet . Zahlreiche Kränze und.
Beileidstelegramme sind eingelaufen . Unter anderen telegra¬
phierten der frühere deutsche Kaiser , die Kaiserin , und der. frü - ,
Here König von Sachsen . M

Heimkehr der Fersenkinder aus Schweden . Mit einem Son -

derzua kamen 514 deutsche und 522 österreichische Kriegskin¬
der aus Mittelschweden , sowie etwa 90 Kinder aus der Pro - ,
vinz Blekinge in Malmö an . Me Kinder sahen frisch und
gesund aus und befanden sich in bester Stimmung . : Hi

Lebensmittel aus Chile . Me Deutschen in Chile haben
zur Beschaffung von Lebensmitteln für Deutschland unter sich
Sammlungen veranstaltet / die schon einige hunderttausend Gold¬
mark erbracht haben .

Die Macht d«s Gewissens . Einer / den das Gewissen plagte , :
schrieb einem Bürger in Mössingen bei Tübingen : Herrn
1t . ! Indem ich Sie vor Fahren um 10 Pfennig betrogen habe .s
sende ich hiemit den Betrag mit Zins und Zinseszins zurück .
Die Gnade Gottes hat mich so weit gebracht, ' möge sie noch
manchen so weit bringen . Älj

Die mißglückte Einstellung . Meldet sich da «ine Magd für .
eine Stelle mit der Frage , wer denn die Kohlen , heraushole und .,
wer die Wäsche besorge . Prompt antwortet der Hausherr : Me ,
Kohlen hole ich , die Wäsche besorgt meine Frau . Die Magd ,
war befriedigt und erklärte sich zur Annahme der Stelle de- ,
reit . Da fragte der Mann : Können Sie Klavier spielen ? Als .
eine verneinende Antwort erfolgte , sagte er : Danst können wir ,
Sie leider nicht einstellen . Wir brauchen ein Mädchen zu une ,
serer Unterhaltung , die Arbeit schaffen wir selbst . 4

Kirchenraub . In der Klosterkirche in Kirchheim im Ries

sind die Schränke , die die Leiber des hl . Clemens und der
hl . Seraphim kargem geöffnet und beraubt worden . Silberne .
Ringe , Halsketten und Denkmünzen nahm der Dieb mit . vH

Schieber . In Frankfurt a . M . wurden einige Personen ,
wegen Schachers mit Salvarsan zu 149 500 Mark , mehrere Ker .̂

zenschieber zu 153 000 Mars Geldstrafe verurteilt . / /H
Dampfturbinen für Flugzeuge . Auf der Luftschiffahrtskon ^

fcrenz in London wurde die Frage erörtert , ob Luftfahrzeuge ,
statt der Benzinmotore mit Dampfturbinen ausgerüstet wer ^
den können , mit denen die englischen Flugbehördcn gegenwärtig
Versuche anstellen . sH

Brotverteuerung in London . Die Londoner Bäcker haben be^
schlossen, den Preis , für bps Vierpfundbrot , der gegenwärtig
einen Schilling ( 12 Pence ) beträgt , auf 16 Pence zu erhöhen, '

Brand . Am Donnerstag früh 6 Uhr brach in der ehemali¬
gen Artilleriekasernc in St . Annual bei Saarbrücken Großfeuer
aus , das auf den französischen Automobilpark übersprang und
über IM Automobile , sowie große Mengen wertvoller Zubehör¬
teile vernichtete . Der Schaden , einschließlich des Gcbäudeschadens
wird auf mehr als 25 bis 30 Millionen Mark geschätzt . Me ,
Entstehungsul -sache ist noch nicht bekannt . '

Künstliche Mamanten . Der Dynamit -Aktiengesellschaft / vor¬
mals Alfred Nobel u . Co . sind von verschiedenen Seiten Ver¬
fahren zur Herstellung künstlicher Diamanten und anderer Edel¬
steint angetragen worden . Die Prüfungen sind noch nicht abge - ,
schlossen . , ^

Verrat von Patentgeheimnissen . Die Chemischen Fabriken
Griesheim - Elektron, - Deutsche Gold - und Siiberscheideanstalt in
Frankfurt , Rhenania -Mannheim und Btlfinger - Niederinqelheim
hatten eine größere Anzahl von Geheimverfahren zur Herstel¬
lung chemischer Stoffe beim Reichspatentamt angemeldet Und
die Unterlagen bei einem Frankfurter Patentanwalt niedergelegt .
Dort wurden sie ron einer Angestellten des Anwalts , der 24-
jährigen Anna Büchsner auf Anstiften ihres Bräutigams "
des Schlossers H . Balz er / gestohlen . Dahinter steckten aber
der Architekt Ernst Eymer und der Musiker G . Horst / die
die Geheimnisse an ausländisch : Agenten um eine hohe Summe
verkaufen wollten . Balzer / der die Auslieferung besorgte , wur¬
de im letzten Augenblick verhaftet . Es ist jedoch möglich , daß
schon vorher einige angemeldete Patente veruntreut und an das
Ausland verschachert worden sind .

Eine gediegene Pleite . Ueber das Vermögen der Firma Ju¬
lius Hofmann / Manufakturwarenhandel in München , ist
der Konkurs eröffnet worden, ' aber erst , nachdem die Gläu¬
biger Vorschüsse dazu geleistet hatten / denn nach einjährigem
Geschäftsbetrieb sind 3 Millionen Schulden / keine Ware » und
als einziges Guthaben 2000 polnische Mark vorhanden . Der aus
Thüngen (Unterfranken ) stammende GcsMftsmann ist erst 18
Jahre alt . Zwei Banken räumten ihm Blankokredite ein , die
eine 200 000 Mk . / die andere gar eine halbe Million . Er
hat 9 Millionen in dem einen Jahr umgesetzt, aber sehr man - ,
gclhast Buch geführt . . . . - -



Die abgeernteten MaisflslaVzen gebe« eip gutes
Futter süpKaniiichkN, Ganse und Enten / Man schneidet
die Stauden mit dep Häckselmaschine oder sonstwie fein
>vie Häcksel und gibt dieses den Tieren frisch oder ge¬
trocknet//Me Tiere nehmen es in Leiden Zuständen
gern. ' , . > '

Nm abgeschnittene Blumen . längere Zeit frisch
zu , efhältsn , wendet Man neuerdings ein einfaches , pro¬
batest Mittel an . , Nachdem alles , Suchen nach einem
Konservierungsmittel des Wassers vergebens war und
auch - dfe . verschiedenartigsten Schnitte an den Blnnien -
nchlen zu lechem Resultat , führten , das allgemein be¬
friedigte, .probferte ein findiger Kopf es mit dem Zer¬
klopfen der Blumenstiele, und dieses Mittel half . Das
untere Ende der Blumenstiele wird auf einige Zenti¬
meter seiner Länge mit efnem Hanrmer zerklopft, bis es
vollständig zerrissen ist . Ins Wasser gestellt, halten
sich in , her Tat , solche Blumen länger als andere der
gleichen Art , bei denen man irgend ein anderes oder
gar kein Konservierungsmittel versuchte . Das zerquetschte
Stielende leitet das Wasser besser

' in die Blume hm-
auf,qls der, -nicht,,beschädigte Stiel . Besonders ist die¬
ses/Zerklopfen , zu empfehlen bei Blumen mit hartem ,
hoMem Stengel ,

' als Nelken,
'
Rosen, Chrysantcmum ,

Weder / und dergleichen . Man muß aber dabei be¬
deckten , dag der,zerquetschte Stengelteil aber auch schnel¬
len ,ick Faumis übergeht/ Man tut deshalb gut, das .
Wasser in den Wumengläsern täglich zu wechseln. So¬
bald sich Fäulnis einstellt, wird has zerschlagene Stiel¬
stück abgefchnitten und ein neues Stück mit dem Hammer
bearbeitet-

'
Die ' Wirkung dieses einfachen Mittels aus -

zupvoöieren,
' hat jede Btumenfreundin in der Hand . Es

sollte allgemein versucht werden. _ _

Keine holländische Milch für das Nuhrgskiet . Der, Amster¬
damer „ TeleMaf." meldet, die hol 'Sudischen Milchlixferung 'n jür
das Ruhrgedi

'
et , seien eiiigestellt worden.

Ein praktischer Eierständer .
Ein zweckentsprechender Eierständer ist nicht nur ein

praktisches Gerät für Küche oder Speisekammer, ^ sondern
dient diesen auch zum Schmuck , falls bei Anfertigung
desselben die allgemeinen Schönheitsregeln nicht unbe¬
achtet gelassen werde » .

' .

OOOOO
OOOOOO

OOOOO

Zapfen etwas ab , daß .sie genau passen . Dann werden
sie eingeleimt und von außen her der besseren Stabilität
wegen noch jeder Zapfen durch Eintreiben eines kleinen
Holzkeiles besser gesichert . Tie Löcher zur Aufnahme
der Eier messen 3 Zentimeter im Durchmesser und sind
in der Reihe von Mittelpunkt zu Mittelpunkt 4 Zenti¬
meter entfernt . , Ten fertig gestellten Stander bestreicht
man dann mit Firnis oder einer gewünschten Färbe .
Hahn und Henne können auch entsprechend bemalt werde» .

Als Material zu den: von uns im Bilde vorgeführten
Ständer nimmt man etwa 1 Zentimeter starke Linden¬
holzbretter ; aber auch jede andere Holzart ist zu ver¬
wenden. Die beiden Seitenteile messen 25 auf 17 Zen¬
timeter und die beiden Börter mit Zapfen je 30 auf 17
Zentimeter . Zum Aussägen der Löcher bedient man sich
einer Laubsäge . Beim Ausschneiden der Zapfenlöcher
beachte man , daß diese nicht zu groß werden. Man säge
darum innen am Strick entlang und feile nachher die

Aus der Heimat.
Wildbad , den 15 . Okt . 1920 .

Selbstmord . Gestern vormittag wurde am Hecnnamis -
weg auf dem Sommerberg die Leiche eines 21 Jahre alten
ledigen Kaufmanns aus Pforzheim «ufgesunden . Der
Selbstmörder setzte vorgestern seine Angehörigen von seinem

> Vorhaben in Kenntnis , worauf sein Vater abends noch
i hieher reiste und die Polizei davon verständigte . Was

den jungen Menschen dazu veranlaßt ? zum Revolver zu
greisen, entzieht sich unserer Kenntnis .

Calmbach , 13 . Okt. Gestern früh ereignete sich in
dem neuen photographischen Werke in der „Stadtinühle "
ein gräßliches Unglück . Beim Anlassen des Motors wurde
der Fabrikarbeiter und Musiker Wilhelm Dürr von dem
Riemen erfaßt , ihm zuerst ein Ohr und ein Arm abge¬
rissen und dann die Wirbelsäule gebrochen. Sofortige
ärztliche Hilfe konnte den Tod des braven Mannes nicht
mehr aufhalten . Er hinterläßt 3 unversorgte Kinder .

Brennholz-Verkauf.
Am Samstag , den 16. Oktober 1920 ,

vorm . 12 Uhr
werden im Hofe der Kleinkinderschule

ca. IW Rm . beschlagnahmtes Brennholz
gegen Barzahlung verkauft.

Wildbad , den 15. Oktober . 1920 .
Stadtpflege .

1. Qual. Maisgries
ist zu hüben bei

Bäcker Fuchs.

LollSM - ll. SMMill MSW
WÜ W ., 6 - N . t> , 8 ,

Obst können die . Mitglieder von 2 Uhr ab am Bahn¬
hof abholen . Bestellnummer 44—60 .

Von morgen früh 8 Uhr ab kann jedes Quantum
gelbe Rüben am Bahnhof nochmals abgeholt werden .' Der Vorstand .

Geldtasche
mit 40 Mark Inhalt ,

von einem Kind in der Laien¬
bergstraße verloren .

Äbzugeben bei Maler Wolfs ,
Villa Tannenburg .

Turnverein
Miavaa .

Zu der morgen Samstag
m der „Alteck Linde " statt¬
findenden Hochzeitsfeier des

Turners Wilhelm Bott
sind die Mitglieder eingeladen .

M Der Vorstand .

Hellgelbes, geruchloses

Wildbad .

yoehrMs-kmIaaung .
Wir beehren uns > Verwandte , Freunde und

Bekannte , sowie Schulkameraden u . -Kameradinnen
zu unserer am

Samstag , den 16 . Oktober 1920
im Hotel „Sonne " stattfindenden

hoehreils -feier
ganz ergebenst einzuladen und bitten dies als
persönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Heinrich Klaus ,
Sohn des Jakob Klans.

Anna Kopp ,
Tochter des p Frd . Kopp, Wagner .

Kirchgang Vr12 Uhr vom „Ratskeller " aus .

Oel
eingetroffen.

DroMik Kkd? . 8kdmit .

haubenneire
in allen Haarfarben stets zu
haben bei

»raun § Scbiegel.
Friseure ,

König -Karlstraße .

krltL ürvSt , ketMiäki 'iiMttzl '

bfoi -Ltisiin , Lecks 2srrsosr - nncl Lauwstrosse .

MrklMte für erM1as5ige

kserrenbekleickung
2819 — Eelelonruf — 28ld .

ätofflsgci' nur guter Ztolle in unerreickiter
Kusveakl .

Schnellste Lieferung bei mäßigem Preis .
Auf Wunsch komme persönlich. — Muster zu Diensten.

XIwaL .
maebr alte Uobsl , poliert, lackiert aller A-ckeirt

vvieller ms neu .
»» RUDI M U rsioiAt null satlsrnt alle Llecckev» selbst
» » R ^ LD>» I IlintsnspritLsr öberraseksnll schnell null

Insekt Zisiek2«iti§ aut .
kULvtjkrL uffgMljljed. - kms ou? 3 Ad . pr . ?j .

Vttd . Syrmvudvrßvr , LiseMäröv

vmgmppe Äililbaü

. ilciL .. . .
Um Zsmzlsg , äen Ib . Oktober IY20

sbenaz s M . -
spricht im llaslhol r . gsiä. Ochsen

Herr caperiermtr. bischer - Stuttgart
Mitglied des Reidi5wirt5dioft5mt5,

über Sie ssxsovLrtiZs Lnxs vack äorss
« I »
» I » MrkmiL aal üsa MUsIstrmck. » I

>»

Mn loden unsere Mitglieder, sowie alle öürger und Bürger¬
innen 2U dem Vortrage dieses beliebten Redners freundlidist ein .

rrsiv Liisspraoks 0rt8vsrM ULiädLÄ.
3L

» MWÜ MSI

^ sürgang 1680
Zwecks 40sr k^sisv

cl >6 im Satire 1D60
Lsborsnen ru sinsr 6s -

spreeliung auf morgen
Zamsiag , abencls 6 film , in
cien . ^ ats ^eller ' msunüHebst

eingelacien .
rrUrr rrrr ^rr :

Calmbach -Sprollenhaus .

Hochzeits-Einladung .
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte Hu unserer am
Kirchweih -Montag , den 18. Oktober 1920

stattfindenden

::: Hochzeits-Feier : ::
H in das Gasthaus zum „Hirsch " in Sprollenhaus

freundlichst einzuladen und bitten , dies als per¬
sönliche Einladung betrachten zu wollen .

Karl Hartmann,
Sohn des Friedrich Kilgns , Holzhauer in Calmbach.

Marie Gauß,
Tochter des Karl Rau, Straßenwart in Sprollenhaus.

Kirchgang Vr12 Uhr in Wildbad vom Gasthaus
zum Wilden Mann aus .

Wildbad .

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am

Samstag , den 16. Oktober 1920
im Gasthaus zur „ alten Linde" stattfindenden

: : : Hochzeits- Feier : ::
ganz ergebenst einzuladen und bitten dies als '
persönliche Einladung betrachten zu wollen .

Wilhelm Bott ,
Sohn des Holzseiler Wilh . Bott.

Elise Schill ,
geb. Kappelmaim .

Kirchgang l2 Uhr vom Gasth . zur „Rose" aus .

MWUjD

Haus-Schuhwaren
für Herbst und Winter empfehle in
schöner Auswahl in allen Größen .

Kamelhaarschuhe und
Schnallenstiefel,

Fllzschnallenstiefel "L-LZ !
"

Tnchschuhe
so lange Vorrat zu besonders billigen Preisen .

Hermann Lutz.
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